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Von den angeführten Werken gehört „Gott En dem Mitter

müller'ſchen Verlage In Salzburg 9 die übrigen ſind um Selbſtverlag,
Stoizendorf bei Eggenburg.

Goldwörth. Pfarrvicar Joh gth al

43) Erneuerung der heiligen Miſſion. Predigten, auf allen
Kanzeln zu verwenden. Erſte Abtheilung: Die Fahne Chriſti und die
des Lucifer. Zweite Abtheilung: Die Merkmale der Kirche reflectirt
Im Leben der wahren Hinder der Kirche Von Franz Xaver Weninger,
Miſſionär der Geſellſchaft eſu, Doctor der Theologie. Mit biſchöflicher
Approbation. Mainz, Verlag Franz Kirchheim. 1886 ämmt⸗
liche Predigten n M 6.— 3.72

Unter die beſonderen ittel, welche die göttliche Vorſehung In der
Kirche mn Zeit zUur Erweckung und Befeſtigung des ebens nach
dem Glauben gebraucht, gehören unſtreitig für inzelne und Corporationen
die geiſtlichen Exercitien, für das olk aber die Miſſionen In beider
Richtung wirken die Prieſter der Geſellſchaft Jeſu nach Anleitung des
Exercitienbuches im Geiſte ihres hl ifters, wie ſeit der Entſtehung, ebenſo
ſeit der Herſtellung dieſer Geſellſchaft, In allen Welttheilen mit dem größten
Erfolge. Inter den jetzigen Miſſionären dieſer Geſellſchaft ragt als eine
beſondere Erſcheinung hervor der hochw. Herr Verfaſſer vorliegenden erkes,
Franz Weninger, eſſen unermüdetes und fruchtbare Wirken n ord
Amerika welthekannt iſt Der Seeleneifer, welcher ihn nach Amerika He·
führt, bewegt ſeit einigen Jahren den nunmehr einundachtzigjährigen Greis
ſeine Predigten nach und nach im ru erſcheinen zu laſſen un ieg
der IA an vor nter obigem Titel Wie aber der Verfaſſer ſelbſt un
der Vorrede betont, verſteht er mnter ſeiner Renovation nich eine ſynoptiſche
Wiederholung der im III Bande erſchienenen Miſſions⸗Predigten, zur
Auffriſchung der bei der Miſſion gefaßten guten Vorſätze; vielmehr iſt ieſe
Erneuerung eine Fortſetzung Uund Vollendung der Miſſions⸗Predigten, weß
halb auch in derſelben an vielen Stellen auf letzteres Werk hingewieſen
ird Wie der Titel vorliegenden Wé  erkes angibt, umfaßt 8 zwei Ab⸗
theilungen. Die er handelt der Fahne Chriſti und der des Lucifer
VN Betrachtungen, enen Unterrichts⸗Predigten angereiht ſind,

der Hoffart, Hont Geize, vonl Zorne und der Feindſchaft, vom NReide,
der läßlichen Sünde der fteren Beicht und Communion, von

den Waffen und dem Schlachtrufe, der Krone der Vergeltung.
Die zweite Abtheilung behandelt In Betrachtungen die Merkmale

der V reflectirt im Leben der wahren Kinder der irche, worauf
wieder Unterrichts-Predigten folgen, U von der Nothwendigkeit,
Wẽ
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de und Hochſchätzung des Gebetes; Bedingniſſe des Gebetes Im Geiſte
und un der Wahrheit; vonl Aufſchube der Buße; vonm Rückfalle; die eidende
Kirche; die ſacramentaliſche W die ſtreitende Kirche; die triumphirende
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Kirche. Schluß Die Durchführung der einzelnen Themate iſt meiſterhaft,
erhaben über alles Lob Der Ul Predigen Greiſe gewordene Verfaſſer
durchwebt Predigten mit den paſſendſten Texten der Schrift und
mi Stellen der hei äter, wendet chöne Gleichniſſe und Bilder aus

CUl täglichen Lehen an, Pricht höchſt eindringlich, Uund das ganze Werk
durchweht Seeleneifer und frommer Sinn Hier kann der Prediger
lernen, wie eindringlich Uund höchſt opulär üher die Grundwahrheiten
des chriſtlichen Lebens redigen ſoll das Volk bekräftigen den E
oft gemachten Vorſätzen ott reu zu dienen INI Guten verharren Uund

Seele zu etten O³ der beſtändigen Verſuchungen von Seite des
Leufels der Welt und der öſen egierde

Kirchdrauf, Ungarn Profeſſor —1 gnaz Zimmermann

44 Kirchenmuſikaliſches ahrbuch für das Jah 1887.
Redigirt Franz Haberl Beſten der Kirchenmuſikſchule
Regensburg. Druck und Verlag von Friedrich Puſtet M Regensburg.
Preis dieſes Jahrganges M‚ 1.—

Wie der Redacteur des Jahrbuches IM Vorworte elbſt angibt, ſoll
asſelbe Enen doppelten Zweck erreichen enen materiellen, kleinen
Zinſenzuſchuß für Deckung nicht unhedeutender Capitalſchulden der Kirchen⸗
muſikſchule Regensburg, und enen idealen, 3zUum Studium anzuregen
3U belehren, unterrichten aufzumuntern, aufzuwecken aus Gleichgiltigkeit
Impietät Schlendrian und Ingehorſam gegen die kirchlichen Vorſchriften,

Ur den Ort, wo das Heilige heilig behandelt werden ſoll, das Beſte
zu erſtreben, und die kirchliche Uſik auf die deale Ohe ihrer Beſtimmung
emporheben 3u helfen“

Dieſen letzteren Zweck hat das kirchenmuſikaliſche Jahrbuch beſtens
erreicht, ndem 8 den Leſer IN ſehr gediegenen Abhandlungen und Aufſätzen,
Beſprechungen und KHritiken wirklich „um Studium anregt, elehrt, Unter  —
richtet M ſich davon. 3u überzeugen, genügt eS ſchon, die
Themate der Abhandlungen und ihre Verfaſſer lauter Männer nitt e⸗
währten Namen) M Augenſchein nehmen G  e lauten

Die en Muſiktheoretiker 2 P Kornmüller, 0
Eine iturgiſche Unterlaſſungs Sünde (Auslaſſung des Pater

noster-Geſanges der 1884 Cantata) von Dr Joſ Selbſt.
Beiträge zUr eſchichte des deutſchen Kirchenliedes. Guido

Maria Dreves,
—  er Muſikunterricht Deutſchlan von den älteſten Zeiten 18

zum rſten Jahrtauſend. Eine hiſtoriſche Sk zze Prof — alter
Mozart als KirchenComponiſt. Fr Haberl.
Sind zum Lohe Gottes auch Geſänge zuläſſig? Wilh Bäumker.
ù＋-

In raltes Kirchenlied. Wilh Bäumker.


